
Unverbindliche Küchen-
planung im Küchenstudio
oder bei Ihnen Zuhause

Küchenmodernisierung,
z.B. Austausch der
Arbeitsplatte, Spüle,
Armatur, Einbaugeräte, etc.
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Montage durch eigene
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Kommt es bald zumKommt es bald zum
Verkehrsinfarkt?Verkehrsinfarkt?

Köln. Karneval ohne Mot-
toschal? Seit über zwei Jahr-
zehnten undenkbar! „Der Schal
ist wichtig. Er ist ein Symbol
für den Karneval und schafft
ein Miteinander. Damit gehört
man dazu“, sagte Lutz Schade,
Vize-Präsident des Festkomi-
tees. In der Deiters-Filiale am
Hohenstaufenring wurde der
neue Schal vergangene Woche
präsentiert Er ist ab sofort er-
hältlich und widmet sich na-
türlich dem Sessions-Motto
„FasteLOVEnd - Wenn Dräum
widder blöhe“.
„Das Motto bedient zwei

Ebenen“, erklärte Schade.
„Zum einen geht es um Träume

in schwierigen Zeiten. Die Leu-
te wünschen sich eine Auszeit
und da träumen sich viele ger-
ne einmal woanders hin. Auf
der anderen Seite steckt das
Blühen im Motto, man denkt
an Flowerpower und Friedens-
bewegung“.
Diese Themen wurden daher

im neuen Schal verarbeitet. „Er
besticht durch bunte Vielfalt“,
urteilte Deiters-Geschäftsfüh-
rer Alexander Berg. Verschie-
dene Stoffe wie Jeans und Cord
wurden verwendet. Hinzu kom-
men aufgenähte Blumen, far-
benfrohe Herzmuster und
Fransen in Lederoptik.
„Sobald wir in jedem Jahr das

Motto erfahren, gehen unse-
re Kreativen an die Arbeit und
erstellen unzählige Muster“,
sagte Berg. „Wenn wir zufrie-
den sind, präsentieren wir dem
Festkomitee den Entwurf“.
Mitspracherecht bei der Mot-
towahl habe der Kostümriese
aber nicht. „Wir freuen uns ein-
fach über die Fortsetzung die-
ser schönen Tradition“.
Der Schal schafft auch einen

wichtigen finanziellen Beitrag.
„Auch dem Karneval laufen die
Kosten davon“, räumte Festko-
mitee-Vorstand Michael Kramp
ein.
Um so wichtiger ist es, dass

die Erlöse in verschiedene Pro-

jekte des Kinder- und Jugend-
karnevals einfließen und damit
beispielsweise Streetworker
im Straßenkarneval finanziert
werden können. „Die Erlö-
se sind für uns inzwischen ein
enorm wichtiger Baustein in
der immer aufwendigeren Ge-
samtfinanzierung des Fastelo-
vends“, ergänzte Schade.
Produziert wurden wieder

rund 40000 Schals.Wie im Vor-
jahr kostet die Ausführung für
Erwachsene 19,99 Euro, die
kleinere für Pänz 14,99 Euro.
Erneut bietet der Schal auch ei-
ne integrierte Tasche mit Reiß-
verschluss.
(msc./dd.) / Foto: Borm

Mit Cord, Jeanstasche und Fransen entführt er in die Flower Power-Zeit

Der neue Mottoschal ist daDer neue Mottoschal ist da

Das „Alaaf“ hatDas „Alaaf“ hat
seinen endgütigenseinen endgütigen
StandortStandort
Köln. Das riesige „Alaaf“

wurde zum „Wanderpokal“ in
der Jubiläumssession, wech-
selte mehrfach den Standort
in der Stadt. Zur Fußball-Eu-
ropameisterschaft im Sommer
durfte es bleiben und diente
den Fußallfans als vielgelieb-
tes Fotomotiv. Doch dann war
der Mega-Schriftzug plötzlich
verschwunden. Er war zwi-
schenzeitlich zur Reinigung
auf das Gelände des Festko-
mitees in Ehrenfeld gebracht
worden, doch ob und wann
er einen finalen Standplatz
in Köln erhalten würde, stand
noch nicht fest. Bis jetzt: Seit
Mittwoch steht der Schriftzug
pünktlich zur Session wieder
in der Kölner Südstadt, genau-
er gesagt im Rheinauhafen,
wo er bereits einmal gastierte.
Möglich macht dies die HGK
(Häfen und Güterverkehr Köln
AG), die die Fläche zur Verfü-
gung stellt. Und das „Alaaf“
ist gekommen, um zu bleiben.

Bahnanlagen mitBahnanlagen mit
tödlicher Gefahrtödlicher Gefahr
Köln. Die Bundespolizei-

inspektion Köln warnt vor
den lebensgefährlichen Ri-
siken im Bereich von Bahn-
anlagen, insbesondere durch
den Kontakt mit Oberleitun-
gen. Im Rahmen einer bundes-
weiten Aufklärungskampagne
sollen Jugendliche und jun-
ge Erwachsene auf die oft un-
terschätzten Gefahren hinge-
wiesen werden.
Wie die Bundespolizeiins-

pektion Köln mitteilt, kom-
me es jedes Jahr zu tragischen
Unfällen, bei denen Menschen
durch den Kontakt mit den
stromführenden Oberleitun-
gen schwer verletzt oder getö-
tet werden. Ein einziger Kon-
takt mit Bahnstrom oder die
bloße Annäherung könne be-
reits einen tödlichen Strom-
schlag auslösen. Es sei ein weit
verbreiteter Irrglaube, dass der
Strom in den Oberleitungen
nur fließt, wenn sich ein Zug
nähert. Tatsächlich stünden
sie jederzeit unter Spannung. Fo
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Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

Niederlassung Worringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4

41540 Dormagen

Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gottes Gnade.

Anna-Maria Reifferscheid
geb. Spohr

* 21. Dezember 1941 † 19. September 2024

Traurig nehmen wir Abschied,
aber in unseren Herzen wird sie immer bleiben

Werner
Thomas und Birgit

Daniel und Beatrice mit Emma und Leah
Melina und Sebastian
Natascha mit Familie

sowie alle Anverwandten

Trauerhaus: Familie Reifferscheid
c/o Bestattungshaus Lenartz, Kupfergasse 12, 51145 Köln

Mittwoch, dem 30. Oktober 2024
um 12.00 Uhr in der Kirche

St. Michael auf dem Friedhof
Niederzündorf, Burgweg statt.
Anschließend geleiten wir die
Urne zu ihrer Ruhestätte auf

dem Friedhof.

aktuell und regional

Der Kölner Zoo erstrahlt an
seinem Eingang in neuem
Glanz: Der gesamte Kassen-
und Einlassbereich wurde
umfassend modernisiert.
Der Umbau war möglich ge-
worden, nachdem der Zoo
2022 einen baufälligen Ki-
osk übernommen und ab-
gerissen hatte. Nun steht
an dieser Stelle ein moder-
ner Kiosk in Containerbau-
weise, der Tickets, Gutschei-
ne, Jahreskarten und sogar
Zoosouvenirs sowie Snacks
und Kaltgetränke anbietet.

Riehl. Doch der neue Ki-
osk mit seinem vielfältigen
Angebot ist nicht alles: Auch
die Umgebung wurde völlig
neu gestaltet – und das um-

weltfreundlich. Ehemals ver-
siegelte Flächen wurden in
grüne Oasen verwandelt, auf
denen Sitzsteine und Pflan-
zen zum Verweilen einladen.
Besonders beeindruckend:
Direkt vor dem Haupteingang
stehen jetzt 150 Abstellplätze
für Fahrräder und Lastenräder
zur Verfügung. Damit kann
sich der Kölner Zoo rühmen,
die meisten Fahrradständer
aller Zoos in Deutschland zu
haben.
Der neue Kassenbereich

soll den Ticketverkauf deut-
lich erleichtern. Lange War-
teschlangen gehören der Ver-
gangenheit an, denn durch
den zusätzlichen Kiosk auf
dem Weg von der KVB-Hal-
testelle „Zoo/Flora“ zum

Haupteingang können Besu-
cher jetzt ihre Tickets schnel-
ler und bequemer kaufen.Wer
es ganz entspannt mag, kann
sich sogar einen Snack holen
und auf den neuen Sitzgele-
genheiten eine kleine Pau-
se einlegen, bevor es in die
Welt der Tiere geht. Der Ki-
osk, fröhlich bemalt mit bun-
ten Tiermotiven, ist dabei ein
echter Hingucker.
Der Umbau ist Teil eines

größeren Plans: Mit dem
neuen Kassen- und Service-
gebäude möchte der Zoo
nicht nur den Komfort für die
Besucher erhöhen, sondern
auch den gesamten Bereich
städtebaulich aufwerten.
Laut Christopher Landsberg
steckt in der Fläche zwischen

Rhein und Zoo „großes Ent-
wicklungspotenzial“. Der
modernisierte Kiosk ist dabei
erst der Anfang –weitere Ide-
en sind bereits im „Master-
plan 2030“ skizziert, der eine
umfassende Neugestaltung
des Areals am Riehler Gürtel
vorsieht.
Die Investition für den

neuen Einlass- und Kassen-
bereich belief sich auf rund
eine Million Euro. Die Bau-
arbeiten starteten im Früh-
jahr und wurden pünktlich zu
den Herbstferien abgeschlos-
sen. Ein weiterer Meilenstein
in der Erfolgsgeschichte des
Kölner Zoos, der sich nicht
nur tierisch, sondern auch
architektonisch auf Wachs-
tumskurs befindet!

Buntes Büdchen im GrünenBuntes Büdchen im Grünen
Kölner Zoo: Ein neuer Kassenbereich und deutlich mehr Komfort für Besucher

Der neue Kiosk in Containerbau-
weise begrüßt die Besucher mit
Tiermotiven. Foto: Dominic Bradt

Kölner Norden. Es hätte
alles viel schneller aufgeklärt
werden können: Der Strafpro-
zess um einen heftigen Un-
fall auf der A57 offenbarte eine
gravierende Panne bei der Po-
lizei. Auf der Anklagebank saß
ein 21-jähriger Paketbote, der
mit seinem Kia imMai 2023 auf
der Autobahn einen Wagen mit
voller Wucht gerammt und sich
anschließend aus dem Staub
gemacht hatte.
Der Anlagenmechaniker Mi-

chael Hahnke (56) und sein
Sohn hatten Monate in Unge-
wissheit verbracht. Wer hat-
te sie damals so brutal von der
Fahrbahn gedrängt? Ihr Wa-
gen wurde bei dem Aufprall ge-
gen eine Mauer geschleudert.
Hahnke erlitt schwere Verlet-
zungen, unter anderem Brüche
an der Wirbelsäule. Die Folgen
belasten ihn bis heute.
Doch vom Unfallverursacher

fehlte zunächst jede Spur. Das
Ermittlungsverfahren wurde
schließlich eingestellt, doch

Hahnke wollte das nicht auf
sich sitzen lassen. Er machte
den Fall öffentlich und poste-
te ein Überwachungsvideo des
Unfalls auf Facebook. Ein Voll-
treffer: Zeugen meldeten sich
– und sogar der Täter selbst.
Der 21-Jährige stellte sich, das
Verfahren wurde wieder aufge-
nommen.
Im Prozess stellte sich jedoch

heraus, dass die Polizei schon
viel früher hätte handeln kön-
nen. Denn: Der Unfallfahrer
hatte sich noch am selben Tag
bei der Polizei gemeldet! Er gab
an, Sekundenschlaf gehabt und
sich nach dem Crash erschro-
cken entfernt zu haben. Den-
noch war er zur Wache gegan-
gen und hatte berichtet, dass
möglicherweise jemand ver-
letzt worden sei.
Was folgte, klingt wie ein

schlechter Scherz: Eine Poli-
zeipraktikantin hatte die Aus-
sage des jungen Mannes auf-
genommen, aber den Unfallort
falsch vermerkt. Statt der A57

trug sie die A3 ein. Die Vertei-
digerin des Angeklagten, Isa-
bell Schemmel, konnte es kaum
fassen: „Er hat doch ganz klar
gesagt, er sei aus Düsseldorf
gekommen und habe den Köl-
ner Fernsehturm vor sich gese-

hen. Das muss doch die A57 ge-
wesen sein!“ Die Praktikantin
aber war nicht ortskundig – ein
fataler Fehler, wie sich zeigte.
Hätte die Polizei damals

richtig reagiert, wäre Hahnke
womöglich viel Stress erspart
geblieben. „Ich bin immer noch
fassungslos“, sagte der 56-Jäh-
rige nach der Verhandlung.
Seine Anwältin kritisierte zu-
sätzlich, dass sich die Beamtin
später persönlich über Insta-
gram bei einem Zeugen gemel-
det hatte – nachdem sie das
Unfallvideo dort gesehen hatte.
Der Unfallfahrer entschul-

digte sich vor Gericht und be-
teuerte, er würde heute anders
handeln. Doch seine Reue wirkt
getrübt: Nur wenige Monate
später beging er erneut Fahrer-
flucht, als er einen Lieferwagen
rammte. Die Richterin zeigte
sich nachsichtig und verhängte
eine Verwarnung nach Jugend-
strafrecht, 100 Sozialstunden
und eine Führerscheinsperre
von einem Jahr.

Peinliche Polizei Panne:Peinliche Polizei Panne:
Fahrer ging zur Wache ...Fahrer ging zur Wache ...

Die unfassbare Szene von der A57: Der sil-
berne SUV (r.) rammt den Kleinwagen zur
Seite, der daraufhin schwer verunglückt. Der
Verursacher haute einfach ab. Foto: privat

Michael Hahnke kurz nach
dem Unfall in der Klinik.

Foto: Hahnke

Worringen. Große Freude
an den Worringer Grundschu-
len: Dank einer großzügigen
Spende der Nachbarschaftsin-
itiative der Heinz-Böggering-
Straße durften sich sowohl
die Gemeinschaftsgrundschu-
le (GGS) als auch die Katholi-
sche Grundschule (KGS) über
jeweils 500 Euro freuen. Und
beide Schulen wissen bereits
genau, wie sie das Geld sinn-
voll einsetzen werden.
Die KGS möchte den

Betrag in ihr beliebtes
„Spieleausleihe“-Projekt ste-
cken, das im letzten Jahr ins
Leben gerufen wurde und bei
den Schülerinnen und Schü-
lern auf große Begeisterung
stößt. Die GGS hingegen plant,
das Geld für ihr Zirkuspro-
jekt zu nutzen, das im Früh-
jahr 2025 stattfinden soll. Ei-
ne ganze Woche lang wird sich

dann alles um das Thema „Zir-
kus“ drehen – mit einem gro-
ßen Finale, bei dem die Kinder
ihre Künste in einer Auffüh-
rung präsentieren.
Ermöglicht wurde die Spen-

de durch das Engagement der
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner der Heinz-Böggering-
Straße, die am 31. August
ihr bereits drittes Nachbar-
schaftsfest gefeiert haben. Da-
bei halfen viele tatkräftig mit,
um den Besuchern kulinari-
sche Köstlichkeiten zu bieten.
Besonders die kleinen Gäste
kamen auf ihre Kosten: Eine
Hüpfburg und eine spannende
Versteigerung sorgten für Un-
terhaltung. Ein Highlight der
Auktion war die Drohne, die
heiß umkämpft war.
Die Entscheidung, wohin

das Geld fließen sollte, fiel den
Nachbarn leicht.„Das Geld soll

in Worringen bleiben“, waren
sich alle einig. Da die meisten
Kinder der engagierten An-
wohnerinnen und Anwohner
eine der beiden Schulen besu-
chen, war schnell klar, wer von
der Spende profitieren würde.
Und das Nachbarschaftsfest

wird auch im nächsten Jahr
fortgesetzt! Der Termin für die

vierte Auflage steht bereits:
Am 30. August 2025 heißt es
wieder „Feiern für den guten
Zweck“ – hoffentlich erneut
bei strahlendem Sommerwet-
ter. Also, schon mal den Ka-
lender zücken und den Termin
vormerken!
Foto: Förderverein der GGS An

den Kaulen e.V.

Ein Straßenfest –
zwei Spendenchecks
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Wir kaufen alle Markenuhren u. zahlen Höchstpreise:
Rolex, Patek, Omega, Breitling

Galerie MAY

Telefon 02238 461 93 02
Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

Wir suchen dringend: Zahngold!Silber (80 bis 999)

Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!
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Bargeld SOFORT!

Wir zahlen Höchstpr
eise!

Ankauf von Gemälden, Porzellan aller Art, Handtaschen,

Skulpturen und Standuhren. Telefon 02238 461 93 02 Drei Gründe warum Sie zu uns kommen sollten:
1. Langjährige Erfahrung bei Schmuck und Antiquitäten
2. Kostenlos Ihre Schätze direkt vor Ort bewerten lassen
3. Sofortige Barauszahlung fair und marktgerecht

Hauptzentrale Köln 0221 169 102 58 Ashanti Pohl, Inhaberin

Whatsapp 01577 964 74 70 info@galerie-moebelmay-koeln.de

DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT.

Wir zahlen Höchstpreise:
bis zu 72 € pro Gramm Feingold

Kostenlos, Beratung & Expertise!
JETZT anrufen und TERMIN sichern!

Gold Münzen, Goldschmuck, Armbänder,
Modeschmuck, Bruchgold, Altgold, Feingold, Goldbarren

ANRUFEN!
Telefon

02238 461 93 02

Whatsapp 01577 964 74 70
eMail info@galerie-moebelmay-koeln.de

galerie-moebelmay-koeln-sued.de

ANKAUFAKTION!
02238 461 93 02

Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

BARES FÜR WAHRES
DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT.

JETZT ANRUFEN & Termin sichern!

PELZ, SCHMUCK, GOLDANKAUF
PELZ- U. LEDERJACKEN /-MÄNTELANKAUF!
Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!

Telefonisch von 10 bis 18 Uhr erreichbar!

GOLD & PELZANKAUF

TELEFON 02238 461 93 02

sofort

BARGELD
Wir zahlen

Höchstpr
eise!

Auch an
Sonntagen
erreichbar

von 10-18 Uhr!
Anrufen!

Machen Sie ihre Pelz-, Lederjacken sowie Ledermäntel zu BARGELD!

Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold.

LEDERJACKEN-
ANKAUF!

ACHTUNG - ZUM HÖCHSTPREIS! Ankauf von Lederjacken
und Ledermäntel aus Glatt- oder Wildleder, auch
Lammfellmantel: zum Höchstpreis von bis zu 2.500 €

Kostenlose
Pelzbewertung!

Nutzen Sie Ihre letzte Chance
vor Saisonschluß!
Wir suchen alle Arten von Pelzen!* Die
Nachfrage in Ost-Europa ist derzeit sehr
hoch! Wir zahlen bis zu 9.000 €

Verkaufen Sie Ihren Schmuck nicht zum Goldpreis!
Bei uns wird Schmuck bewertet und nicht nur das Gold.

Kostenlos!
Beratung

und
Expertise!

Montag

21. Okt
Dienstag

22. Okt
Mittwoch

23. Okt
Donnerstag

24. Okt
Freitag

25. Okt
NEU! Auch

Röcke u. Hosen

sos-kinderdoerfer.de 20
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HILFE,
DIE WIRKT.
Gemeinsam unterstützen wir
Kinder und Familien in Not.

aktuell
und

regional

Am 6. Mai 2023 wird Abdul aus dem Leben gerissen. 21 Jah-
re alt. „Er war kurz zuvor noch so glücklich und froh gewe-
sen“, erzählt seine Schwester gegenüber EXPRESS. Denn ihr
Bruder hatte gerade seine Ausbildung zum Lagerlogistiker
abgeschlossen, als es einen Tag später zu dem schreckli-
chen Unfall kam. Jetzt kam es zum Prozess gegen den Un-
fallverursacher (19). Vor dem Kölner Amtsgericht musste er
sich wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit fahrlässi-
ger Körperverletzung, vorsätzlicher Gefährdung des Stra-
ßenverkehrs, Fahren ohne Führerschein und Unfallflucht
verantworten.

VON IRIS KLINGELHÖFER
Köln. Neben der Schwes-

ter des Opfers traten auch des-
sen Eltern als Nebenkläger auf.
Der Gerichtssaal war emoti-
onal aufgeladen. Auch Ange-
hörige des Angeklagten wa-
ren da. Jeder Platz war besetzt,
immer wieder war Weinen und
Schluchzen zu hören.
Die Vorwürfe gegen den in-

zwischen 19-Jährigen sind
schlimm.Am 6.Mai letzten Jah-
res soll er gegen 3 Uhr nachts in
einem BMW-Mietwagen in die
Kreuzung Neusser Landstra-
ße/Bremerhavener Straße ge-
rast sein. Dort knallte er in ei-
nen Ford, dessen Fahrer gerade
links abbiegen wollte. Beifahrer
Abdul (†21) war sofort tot.
Laut Anklage hatte der Ange-

klagte rund 200 Meter vor der
grünen Ampel das Gaspedal des
BMW voll durchgetreten und
auf 152 km/h beschleunigt. Er-
laubt sind dort 50 km/h.
Obwohl er kurz vorher noch

bremste, kam es laut Gutach-

ten mit 134 km/h zum Aufprall.
Hätte der Angeklagte sich an
die vorgeschriebene Höchstge-
schwindigkeit gehalten, so der
Vorwurf, hätte der Zusammen-
stoß verhindert werden kön-
nen.
Über seinen Verteidiger Ralf

Steiner legte der 19-Jährige di-
rekt zu Beginn ein umfassendes
Geständnis ab. „Er bedauert es
zutiefst, was passiert ist“, so der
Anwalt.

In der Unfallnacht war der
Angeklagte gemeinsam mit ei-
nem Verwandten (23) im Au-
to unterwegs. Von einem Fest
in einem Eventsaal waren sie
zu einer nahen Tankstelle ge-
fahren, um Getränke zu kaufen.
Im Zeugenstand erzählte der
23-Jährige, dass der Angeklag-
te auf dem Rückweg zum Fest
dann „ein bisschen“ schnel-
ler gefahren sei. „Ich habe ihm
noch gesagt, er soll nicht über-

treiben – in demMoment hat es
geknallt“, erzählte er.
Ein Sachverständiger für Ver-

kehrsunfälle (58) legte dem Ge-
richt das Ergebnis seines Gut-
achtens vor. Demnach war für
den Angeklagten die Kollision
vermeidbar, für den Fahrer des
Fords nicht. Für den Ford-Fah-
rer sei die Geschwindigkeit des
BMWs nur schwer einschätzbar
gewesen, so der Experte: „Er
hat ihn erst zwei Sekunden vor
der Kollision gesehen.“ Viel zu
wenig, um zu reagieren.
Während der ganzen Zeit saß

der Angeklagte mit gesenk-
tem Kopf da, er suchte weder
zur Schwester noch zu den El-
tern des Toten Blickkontakt.
„Ich wünsche und bete die gan-
ze Zeit, dass er das erlebt, was
wir erleben müssen“, sagte die

Schwester in einer Verhand-
lungspause gegenüber EX-
PRESS. Ihr Bruder sei ein sehr
netter, toller Typ gewesen. Von
sieben Geschwistern sei er der
kleinste Junge gewesen.
Einem anschließenden An-

trag des Opferanwalts und der
Staatsanwältin, den Fall ans
Landgericht, also der nächst-
höheren Instanz, zu verweisen,
kam die Vorsitzende Richte-
rin nicht nach. Sie habe sich im
Vorfeld des Prozesses mit den
BGH-Entscheidungen zu den
Raserunfällen in Berlin ausei-
nandergesetzt, erklärte sie, und
sei zu dem Ergebnis gekom-
men, dass es bewusste Fahrläs-
sigkeit und kein bedingter Tö-
tungsvorsatz war.
Im Hinblick auf den 19-jäh-

rigen Angeklagten erklärte sie:

„Er wusste, er ist schon viel,
viel zu schnell – doch er fuhr
auf eine grüne Ampel zu und
hat gehofft, dass er dort rüber-
kommt.“
In ihrem Plädoyer forder-

te die Staatsanwältin schließ-
lich drei Jahre Jugendstrafe. „Er
hat Reue gezeigt und muss da-
mit leben, dass durch sein Ver-
halten ein Mensch gestorben ist.
Aber er hatte eine Wahl – er ist
in das Auto gestiegen, hat das
Gaspedal durchgedrückt. Das
Opfer hatte keine Wahl“, erklär-
te sie. Die Staatsanwältin sah
auch die Schwere der Schuld ge-
geben. „Das kratzt am bedingten
Tötungsvorsatz“, argumentier-
te sie.
Der Verteidiger sprach in sei-

nem Plädoyer vom „schlimms-
ten Augenblick-Versagen“ und

beschrieb seinen Mandanten als
jemanden, der bis dahin ein ge-
rades Leben führte. „Er war ein
gesunder junger Mann, jetzt ist
er ein psychisches und finanziel-
les Wrack“, so der Anwalt.
Der 19-Jährige nimmt Psycho-

pharmaka, ist in psychologischer
Behandlung, hat Panikattacken.
Der Anwalt: „Es ist erzieherisch
nicht geboten, ihn in Haft zu ste-
cken.“ Wenn, dann sehe er eine
Strafe auf Bewährung.
Dem kam die Vorsitzende

Richterin nach. Am Ende verur-
teilte sie den 19-Jährigen, der
zum Unfallzeitpunkt 18 war, zu
zwei Jahren auf Bewährung. Die-
ser hatte erst im letzten Wort
kurz die Eltern des Toten ange-
guckt und ihnen gesagt, es tä-
te ihm sehr leid. Dann weinte er
zum ersten Mal.

Todesfahrt in Köln:
Raser (19) gesteht

Die Unfallstelle im Mai 2023 auf
der Neusser Landstraße.

Foto: Kempf

Ein junger Mann starb – nun rollten Tränen bei der Gerichtsverhandlungg

Der 19-Jährige musste sich vor Gericht ver-
antworten. Sein Verteidiger ist Ralf Steiner.

Foto: Iris Klingelhöfer

Verwandter sagte
noch, Fahrer solle nicht
übertreiben
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Überwen lacht Deutschland?
Und über wen nicht? In einer
vom Meinungsforschungs-
institut Norstat im Auftrag
des Playboy durchgeführ-
ten Erhebung gaben 53 Pro-
zent der Befragten an, die
58-jährige Kölnerin Anke En-
gelke sei für sie die witzigste
Frau Deutschlands. Den Ti-
tel des lustigsten deutschen
Mannes verliehen 34 Prozent
dem ebenfalls in Köln leben-
den 52-jährigen Pastewka.

Köln. Auf den Plätzen zwei
bis fünf der lustigsten deut-
schen Frauen landeten im Rah-
men der Umfrage die 44-jährige
Rheinländerin Carolin Kebekus
(38,5 Prozent der Stimmen), die
50-jährige Berlinerin Martina
Hill (38 Prozent), die 53-jähri-
ge Niederrheinerin Mirja Boes
(27 Prozent) und die 52-jährige
Ilka Bessin aus Brandenburg,
besser bekannt als „Cindy aus
Marzahn“ (26,5 Prozent).
Zu den fünf lustigsten Män-

nern zählen der 58-jährige
westfälische Komiker Torsten
Sträter (33 Prozent), der 56-jäh-
rige Münchner Michael „Bul-
ly“ Herbig (32 Prozent)), der 76
Jahre alte ostfriesische Humor-
Titan Otto Waalkes (31 Prozent)
und der 59-jährige Komiker und
Autor Hape Kerkeling (27 Pro-
zent). Dem aus Recklinghausen

Selten soSelten so
gelachtgelacht
Laut einer Umfrage: Zwei Kölner sind die lustigsten Deutschen

Bastian Pastewka und Anke En-
gelke sicherten sich die Titel als
„Lustigste Deutsche“ bei einer
Umfrage. Fotos: Roll

stammenden Künstler Kerke-
ling, der in seiner Parade-Witz-
rolle des Grevenbroicher Lokal-
journalisten Horst Schlämmer
vor 15 Jahren im Film „Horst
Schlämmer – Isch kandidiere!“
eine fiktive politische Karrie-
re anstrebte, trauen der Umfra-
ge zufolge heute tatsächlich 20
Prozent der Deutschen ein ho-
hes politisches Amt zu.

Auffallend wenig positive
Zuneigung hingegen können
laut Umfrage der 46-jährige
Komiker und Moderator Oli-
ver Pocher und dessen 51-jäh-

riger Fachkollege Mario Barth
für sich verbuchen. 44 Prozent
der befragten Frauen und Män-
ner finden Oliver Pocher und
25 Prozent von ihnen Mario
Barth von allen deutschen Co-
medians am wenigsten sym-
pathisch. Zugleich können die
Deutschen am wenigsten über
die zwei Genannten lachen.
Das Prädikat „unlustig“ ver-

gaben an Pocher 44 Prozent
der Umfrageteilnehmerinnen
und -teilnehmer, Barth erhielt
31 Prozent der Negativ-Stim-
men.
Was vielen Deutschen laut

Playboy ebenfalls den Spaß
verdirbt, ist der Umfrage zufol-

ge ein gewisser Schärfe-Verlust
des aktuell dargebotenen Hu-
mors. 71 Prozent der Befrag-
ten finden: Es gibt heute we-
niger zu lachen als früher, weil
viele Pointen in Zeiten zuneh-
mender politischer Korrektheit
als zu scharf wahrgenommen
werden. Für 55 Prozent der
Deutschen darf eine gelunge-
ne Pointe „auch mal jemanden
verletzen“.
Zu ihren liebsten Humor-

Formaten zählen die Deut-
schen laut der Umfrage Stand-
up-Comedy (45 Prozent) und
politisches Kabarett (21 Pro-
zent), weniger hoch im Kurs
stehen Satire-Shows (14 Pro-

zent) und Witze-Erzähler (11
Prozent). Am wenigsten kön-
nen die Deutschen mit anar-
chischem Nonsense-Humor
anfangen. Nur 7 Prozent be-
kannten ihr Faible dafür, und
nur gerade einmal jeder zehnte
Umfrage-Teilnehmer beteuer-
te seine Vorliebe für den deut-
schen Nonsense-Großmeister
Helge Schneider.
Die Frage, ob die Deutschen

überhaupt einen guten Sinn für
Humor haben, beantwortete
mehr als die Hälfte der Umfra-
ge-Teilnehmer selbstkritisch:
52 Prozent der Deutschen hal-
ten ihre Landsleute gemeinhin
für eher unlustig. (red)

Pocher und Barth
kommen nicht gut weg

Et Kölsche, domet mein ich
de kölsche Sproch, hät dub-
belt esu vill Vokale wie de Huh-
dütsche Sproch. Dat merk mer
et Bess aan dem Woot Ei äv-
ver och wa’mer et Zälle aan-
fängk: Eins, zwei, drei. Die Zahl
zwei hät e ander ei wie die Zahl

eins un drei. Em Kölsche weed
dat Ei jesproche wie Heimat,
dobei un Kaiser. Dat huhdüt-
sche Ei kütt nor janz selde vör
wie för e Beispill en Buhei od-
der Paveier. Die Kölsche wessen
dat un maachen dat mihtstens
richtich. Bei dä ville Vokale em
Kölsche ess et bal unmüjje-
lich, noch em Alder unver-
fälsch Kölsch ze liehre. Versöke
ka’mer et jo.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

50 Jahre „Derrick“ Köstliches Kürbis-Rezept

SSppaagghheettttii--Spaghetti-
PPuummppkkiinnmmiittPumpkinmit
HHaacckkbbäällllcchheennHackbällchen

„„HHaarrrryy,, hhooll’’„Harry, hol’
sscchhoonnmmaall ddaassschonmal das
QQuuiizz hheerrvvoorr!!““Quiz hervor!“

Stadt fördert Projekte
zur Gewaltprävention
Köln. Der Ausschuss für So-

ziales und Senioren hat die
Förderung von 15 Projekten
bewilligt, die zum Abbau von
Diskriminierung und Gewalt
gegenüber lesbischen, schwu-
len, bisexuellen, trans- oder
intergeschlechtlichen Men-
schen beitragen wollen. Dafür
wird ein Gesamtbudget in Hö-
he von 70000 Euro zur Verfü-
gung gestellt.
Einer der Gründe dafür: Die

Zahl der registrierten Fälle

von Hasskriminalität gegen
queere Menschen ist bundes-
weit kontinuierlich angestie-
gen. Wie aus der Mitte Mai
von Bundesinnenministeri-
um und Bundeskriminalamt
veröffentlichten Statistik zu
politisch motivierter Krimi-
nalität (PMK) hervorgeht, hat
sich im vergangenen Jahr die
Anzahl der gemeldeten Fäl-
le im Bereich „sexuelle Ori-
entierung“ um die Hälfte er-
höht.
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Die Stadt Köln baut ab No-
vember an der GGS Man-
derscheider Platz zwei neue
Turnhallen für 27 Millionen
Euro. So weit, so gut. Nur
muss die alte Turnhalle im
Zuge dessen abgerissen wer-
den. Und zwar schon nach
den Herbstferien. Blöd nur,
dass die Eltern der betrof-
fenen Grundschüler bis vor
Kurzem nicht darüber infor-
miert wurden. Auch wo künf-
tig der Sportunterricht statt-
finden soll, ist weiter unklar.
Denn die Verantwortlichen
haben es offenbar verpasst,
rechtzeitig eine Alternative
bereitzustellen.

VON ALEXANDER BÜGE

Sülz. Dementsprechend
platzte Dr. Robert Baues in der
letzten Woche vor den Herbst-
ferien der Kragen. Der enga-
gierte Vater schrieb daraufhin
eine E-Mail, die an Oberbürger-
meisterin Henriette Reker, das
Schulamt und die Schulleite-
rin gerichtet war. Dahin heißt
es: „Meine Verärgerung über
den bevorstehenden Abriss
der Turnhalle der Grundschu-
le Manderscheider Platz oh-
ne ein alternatives Konzept für
den Sportunterricht der Kinder
ist kaum in Worte zu fassen. Ih-
re Entscheidung, diese wichtige
Einrichtung abzureißen, ohne
adäquate Alternativen für un-

Das Turnhallen-Das Turnhallen-
Desaster von SülzDesaster von Sülz

Ob es nach den Ferien Sportunterricht gibt, ist immer noch unklar

sere Kinder zu schaffen, ist be-
schämend, kurzsichtig und eine
herbe Enttäuschung für die ge-
samte Schulgemeinschaft.“ Und
weiter: „Den Kindern wurde zu-
letzt durch die Lehrerschaft an-
gedeutet, dass der Sportunter-
richt eventuell auf Spielplätzen
oder im Park stattfinden müsse.
Dies ist nicht nur absurd, son-
dern stellt auch eine gefähr-
liche und unzureichende Lö-
sung dar. Besonders im Winter
mit unberechenbaren Witte-
rungsbedingungen wird es für
die Kinder unmöglich sein, ih-
ren Sportunterricht unter ange-
messenen Bedingungen durch-
zuführen.“
Zudem seien zahlreiche wei-

tere dringende Fragen noch

nicht geklärt. Darunter: Welche
Auswirkungen hat der Bau und
dessen Lärm auf den laufenden
Schulbetrieb? Und: Welche Si-
cherheitsmaßnahmen werden
ergriffen, damit Schüler auf
den letzten Metern des Schul-
wegs durch Baufahrzeuge und
anschließend vor Ort nicht ge-
fährdet werden?
Nur: Antworten auf die-

se Fragen haben weder Baues
noch die Mitglieder der Schul-
pflegschaft der GGS Mander-
scheider Platz mit Anfang der
Herbstferien erhalten. Auch die
erst seit Anfang des Schuljah-
res im Amt sitzende Schuldi-
rektorin Sandra Münch-Kleiber
könne laut Elternvertretern der
Schulpflegschaft nur die Infor-

Porzer Autokino macht
nach 57 Jahren dicht
VON BASTIAN BRAUN

Porz. Ab dem 31. Okto-
ber 2024 wird das Autokino in
Köln-Porz seine Tore schlie-
ßen. Davor gibt es am 26. Ok-
tober noch ein letztes Mal ei-
ne größere Veranstaltung, zu
derder Betreiber vor allem Ford
Capri- und Opel Manta-Fahrer
einlädt.
Unter dem Motto „In der

Marke getrennt, doch im Kult
längst vereint“ lädt das Autoki-
no in Porz ab 17 Uhr zu „Ben-
zingesprächen“ bei ausgewähl-
ter Musik und Snacks ein. Ab
19 Uhr wird das Kino dann den
Film „Manta Manta“ und zum
25-jährigen Jubiläum ab 21 Uhr
„Bang Boom Bang – Ein todsi-
cheres Ding“ zeigen.
Die Filme gehören zu den

Film-Klassikern für Capri- und
Mantafahrer in Deutschland. In
der folgenden Woche wird der
Betrieb des Auto-Kinos in Porz
dann eingestellt.
Der Grund für die Schließung

ist, dass die Stadt bereits im

vergangenen Jahr die Märkte
auf demGelände des Autokinos
verboten hat. Ein von Anwoh-
nern angestoßenes Prüfverfah-
ren hatte zur Erkenntnis ge-
führt, dass „für die Nutzung des
Grundstücks zu Marktzwecken
keine Baugenehmigung vor-
liegt“, wie die Stadt dem „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ mitteilte.
Ohne die Märkte war das Ge-
lände für den Betreiber jedoch
nicht mehr rentabel.
Für die letzte, große Veran-

staltung schlossen sich Mari-
anus Machtemes vom Verein
„Manta Sport Club Düsseldorf
1985“ und Christian Sorkalla
von „Capri Club Deutschland“
zusammen. Für beide Autorei-
hen sind in den ersten Reihen
einige Plätze reserviert.
Aber auch andere Automar-

ken sind erwünscht, wie Chris-
tian Sorkalla mitteilt: „Andere
Oldies sind auch willkommen
und die Einfahrt und Teilnah-
me mit modernen Autos ist
ebenfalls möglich.“

Das Autokino in Porz
schließt. Während der
Corona-Pandemie er-
lebte es eine Renais-
sance. Foto: Bause

mationen weiterleiten, die sie
habe. Zudem seien diese unzu-
reichend und würden stets wei-
tere Fragen aufwerfen.
Gegenüber Express – Die Wo-

che gab es vonseiten der Stadt
aber zumindest einige Antwor-
ten auf die dringlichen Fragen
der Eltern. Nachdem der Bau-
zaun bereits in den Ferien auf-
gestellt wird, sollen erste Ent-
kernungsmaßnahmen ab dem
18. November für drei bis vier
Wochen vorgenommen wer-
den, ehe mit dem Rückbau von
Turnhalle und Pausen-WC be-
gonnen wird. „Die Rückbau-
maßnahme ist voraussichtlich
Ende Januar 2025 beendet“,
heißt es vonseiten der Stadt-
verwaltung weiter. „Mit Erhalt
der Teilbaugenehmigung star-
tet dann im Frühjahr 2025 die
Erstellung von Baugrube und
Verbau.“
Zudem werde der rückwärti-

ge Schulhof während der Maß-
nahme für den Schulbetrieb
gesperrt. Doch nicht nur das:
Darüber hinaus sei geplant, den
Gehweg in der Kyllburger Stra-
ße entlang des Schulgrund-
stücks zu sperren und den
Wechsel der Straßenseite zu
beschildern. „Die temporären
Eingriffe in den Verkehr sind
derzeit in Abstimmung“, so die
Stadtverwaltung. „Der entspre-
chende Verkehrszeichen-Plan
mit Darstellung der verkehrli-
chen Maßnahmen wurde zur
Genehmigung eingereicht.“
Unklar ist hingegen noch im-

mer, wo und in welcher Form
der Sportunterricht für Schü-

ler der GGS Manderscheider
Platz stattfinden kann. „Der
Schulträger hat die erforderli-
chen Schritte eingeleitet, um
den lehrplanmäßigen Sport-
unterricht auch während der
Turnhallensanierung sicherzu-
stellen“, heißt es dazu von der
Stadt nebulös. „Alternativan-
gebote im Lentpark (Eisfläche),
Sportcenter Kautz und Zoll-
stockbad wurden mit der Schu-
le besprochen.“
Wann genau der Sportun-

terricht dort stattfinden kann,
konnte die Stadt bis zum Re-
daktionsschluss nicht mittei-
len. Dementsprechend verär-
gert ist die Elternschaft nach
wie vor. „Wie so der Sportun-
terricht für eine ganze Schu-
le ersetzt werden soll, ist mir
schleierhaft“, sagt die Schul-
pflegschaftsvorsitzende Stefa-
nie Heil. „Die Situation ist wirk-
lich ein großes Ärgernis. Wir
wollen Gewissheit haben, wie
es weitergeht. Als Eltern ha-
ben wir auch ein Recht darauf,
zu erfahren, was im Detail pas-
siert, ob unsere Kinder vor Ort
sicher sind, sie trotz der Bau-
stelle noch in Ruhe lernen kön-
nen und keinen Schadstoffbe-
lastungen ausgesetzt sind.“
Dass eindeutige Informatio-

nen nach zigfacher Nachfrage
von den Verantwortlichen im-
mer noch nicht geliefert wür-
den, sei nicht hinnehmbar.
Offensichtlich hätten die Ver-
antwortlichen aber wohl selbst
keine Antworten parat. Anders
sei dieses Kommunikationsde-
saster nicht mehr zu erklären.

Die Turnhalle der GGS
Manderscheider Platz
soll ab dem 18. No-
vember abgerissen
werden. Foto: zVg

Teile des Schulhofs sol-
len im Zug des Abris-
ses gesperrt werden.

Foto: zVg
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies
Aldi
Blumenhaus
Jonas
Centershop
Denn´s Biomarkt
E-Center
Edeka
Globus
HIT
JYSK
KIK
Kodi
Lidl
Netto
Norma

Optik & Akustik
Ostermann
Penny
Poco
Porta
Rossmann
Roller
Segmüller

Thomas Philipps
Toom
Trends
Trinkgut
Verasol -
Terrassenüber-
dachungen
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.werner-koeln.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Spachtel- und Putzarbeiten. 0170-
3838905

Achtung! Schmuckdesignerin kauft von pri-
vat, Goldschmuck, Modeschmuck, Silber-
schmuck, Zinntafelsilber, Perlen, Zahn-
gold, Uhren. Kaufe auch Verschiedenes
aus Haushaltsauflösungen. Zahle gute
Preise, Anzeige gilt immer, 0178-
5531377

Getränkegroßhandel in Köln zu verkaufen,
Jahresumsatz ca. 4 Millionen Euro, für
800.000 Euro + Ware abzugeben. 081/
36418 Zuschriften an: Verlag Schlossbo-
te/Werbekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-27783772. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
59104804

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Kaufe Porzellan der Firma Rosenthal, Hut-
schenreuther, Villeroy+Boch z.B. Kaffee-
service, Figuren, Vasen und Wandteller
uvm. 01522-8026631

Einsames weibliches Herz, Anfang 40,
sucht einsames männliches Herz, für ei-
ne gemeinsame Zukunft: hasimausi982@
t-online.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

Ihr Partner für Renovierungen von A-Z zum
Festpreis + Gartenarbeiten und Entrüm-
pelungen. Jetzt 20 % Rabatt 0163-
2634078

Lockere Erotik-Kontakte über Whats-App
0155-60592175

Reisemobil und Transporter-Profi für
alle Marken!
Spezial-Hebeanlagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
Zahnriemen, Mot.Getr./Unfall/Glas/
Wasserschaden-Rep. Achsvermes-
sung, Reifen, HU/AU, Gas, Zubehör-
einbau, z.B Solaranlage, TV, Anhän-
gerkupplung und alles was Sie wün-
schen! Ankauf/Verkauf, Erfahrung
seit 1970, 53842 Troisdorf-Spich,
Redcarstr. 7

02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Unterstützung in Ihrer Wohnumgebung gesucht!

Möchten auch Sie sich über eine neue Aufgabe/einen monat-

lichen Zuverdienst freuen?

Jeder ab 13 Jahren, der am Wochenende (am Freitag oder am

Samstag) auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann als Zeitungs-

zusteller(m/w/d) für uns tätig werden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Wir suchen dich in Vollzeit/Teilzeit:

Sachbearbeiter (m/w/d)

Du bist ein Teamplayer mit strukturiertem,
selbständigem und zuverlässigem Arbeiten.

Du hast gute kommunikative Fähigkeiten und
beherrschst die deutsche Sprache fließend in
Wort und Schrift. Gutes Englisch ist ein Bonus.

Du bist sicher im Umgang mit den MS-Office-
Anwendungen und bereit, Neues zu lernen.

Du denkst kundenorientiert, bist motiviert und
hast Spaß an neuen Herausforderungen.

Mehr Info gibt es hier: www.promata.de

Deine Bewerbung (inklusive Gehaltsvorstellung)
sendest du an: karriere@promata.de

Dauerhafter Nebenjob
durch leichte Fülltätigkeit unserer
Snack- und Getränkeautomaten

in Köln / Flughafen
www.automaten-hofmann.com

Zuverlässige

Reinigungskräfte (m/w/d)
für unsere Objekte inKöln gesucht:
Köln – Gaffel
AZ: Mo. – Fr. –15:00 –19:00 Uhr

Steuerkarte
Köln-Porz (Bauhaus)
AZ: Di., Mi., Sa. ab 07:00 Uhr

Minijob
Guffanti, LachemerWeg
AZ: Mo – Fr. morgens

Teilzeit

OPTI Dienstleistungs GmbH
Tel.: 02203/369140

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.
0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

Reinigungskräfte in Teil-/Vollzeit gesucht
für Treppenhausreinigung in Bonn +
Köln. Hausbetreuung Weber 0172-
2926926 oder 0176-61019974

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Friseur (m,w,d), 2-5 Tage wöchentlich, ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

Karnevalsfahrer gesucht mit Führerschein-
klasse 3. Ab den 01.01.2025 0177-
7929071 Brands Fahrzeugtechnik

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0221-
96711176

Gesucht: Vorarbeiter m/w/d in Teilzeit. Er-
fahrung in der Reinigung, selbständiges
Arbeiten, AZ: 16.00-19.30 Montag - Frei-
tag 0160-7161021

Päd. Mitarbeitende für Grundschule in Köln
Flittard gesucht. 20 Std/Woche, Bezah-
lung nach TVÖD. Informationen bei G.
Heinrichs, 0221-54600360 oder g.hein
richs@jugz.de

Im Umkreis von Köln suchen wir für ei-
ne Fam. ein EFH mit 4-5 Zi., auch
mit Renovierungsbedarf, Grdst. ab
400 m². Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Auf Wunsch vermarkten wir Ihre Im-
mobilie unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit - privat, vertraulich und dis-
kret. Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne unverbindlich im Detail! In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de oder unter: 02204/2904940. Wir suchen Sie als zuverlässige Reini-

gungskraft (m/w/d) in der Gebäudereini-
gung in Vollzeit. Übertarifliche Bezah-
lung, Arbeitszeit Mo-Fr., PKW wird ge-
stellt. Tel. 02205 - 905 135 oder sister
manns@t-online.de

Schließer (m/w/d) auf MJ-Basis in K-Mitte
gesucht. AZ: 19:15-20:15, Mo-Sa. Voraus-
setzung: Flexibel, Führ.-zeugnis, Rentner
erwünscht. 0203-3939774

Garage in 50733 Köln-Nippes, Adam-Wre-
de-Str. an privat zu vermieten 105 €/mtl.
+ 2 MM Kaution 0157-92328460

Wir suchen ein Haus zum Kauf von Privat
0221-98650901

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
als Stuhlassistenz zur Verstärkung
unserers Teams gesucht, gerne
auch als Voll-/Teilzeitkraft. Schriftli-
che Bewerbung an; Dr. Rolf Christian
Leonhard, Bachstr. 63, 50354 Hürth
02233-966227

Gärtner, donnerstags 3 Stunden, auf
Minijobbasis gesucht. Porz-Eil
0173-9363506

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung 0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgasse.de

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft, engagiert, zuverlässig, 1x
wöchentlich in Köln-Sürth für großes
Haus mit Hund gesucht. 0173-
6794080

Wir suchen Glasreiniger/in in der Gebäu-
dereinigung mit Berufserfahrung und
Führerschein in Vollzeit, ab sofort ge-
sucht. Tel. 02205 - 905 135

Suche Eigentumswohnung von Privat, nahe
der Haltestelle Deutz oder Mülheim.
0157-51231905

Haushaltshilfe (66 J.), deutschsprechend,
hat noch Kapazitäten frei, 1 x wöchent-
lich 2 Std. 0175-8389659

Begleitagentur sucht aufgeschlossene Mit-
arbeiterinnen,18-60 Jahre. 0171-
2233451.

Frau sucht Putzstelle in Porz. 0176-
82920783

Suche Haushaltshilfe für 3 h/W in Köln-
Worringen. 0172-9803635

Plätze frei! Seniorenreise zum Advent
28.11. - 6.12.24 Bad Westernkotten ab
799 € inkl. HP, Sole-Thermal-Bad 32 °C,
Sauna, Salzkammer, Programm & Bus-
fahrt. Infos Kurhotel Grüttner 02943-8070

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Assistenz der GF/Kaufm. Angestellte ge-
sucht (m/w/d)! Arbeitsort Bergisch Glad-
bach, flexible Arbeitszeiten, eigener Ver-
antwortungsbereich, überdurchschnittli-
ches Gehalt, HomeOffice. Bewerbung bit-
te an: info@immobilien-hamacher.de

Hausmeister (m/w/d) gesucht! Eigener Ver-
antwortungsbereich, eigenes Auto, Ber-
gisch Gladbach und Köln. Überdurch-
schnittliches Gehalt. Bei Interesse bitte
Bewerbung an: info@service-maskus.de

Malermeister kurzfristig Termine frei. Ger-
ne Privat. 0157-38210442

Bad Honnef-Zentrumsnah, Barriere-
freie 2-Zimmerwohnung, ca. 68
m², Erdgeschoss, EBK, Tageslicht-
bad, Terrasse, Kellerraum, Gas-
Zentralheizung, Verbrauchsaus-
weis 211 kWh/(m²) Energieeffizi-
enzklasse G, 199.500,- € Provisi-
onsfrei für Käufer CENTURY 21
FlatCap Immobilien Ronnie Bruce
Becker 0174-2016662
Mail:
ronnie.becker@century21.de

Zuverlässige Reinigungskraft m/w/d Köln-
Ehrenfeld, Vogelsangerstraße gesucht.
AZ: Mo.-Mi-Fr. von 7.00-10.00 Uhr Joba
Gebäudedienste 02151-706050

Junge Dame sucht Putzstelle in Privathaus-
halt. 0151-26654554

Wir suchen zuverlässige Reinigungskräfte
auf Minijobbasis/Teilzeit für unser Reini-
gungsobjekt in Köln-Gremberg. Reini-
gungszeit Mo.-Fr. von 17.45 Uhr bis
19.35 Uhr. Exacta Gebäudereinigung
0221-9731910

Maler, Bodenleger, Putzer, sehr zuverläs-
sig, sauber, günstig, 0160-95506055

Metallbauer / Produktionshelfer ge-
sucht.
DICON 02241-70777
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Darts-As Hempel ruft
zum Kölner Turnier

Noch gut zwei Monate, dann
ist die Erde für viele wie-
der eine Scheibe. Wenn die
Darts-WM im Londoner Ally
Pally startet, sind die Fans
der Kneipensportart auf 180.
Vorher steht aber auch in
Köln noch ein cooles Event
rund um den Trendsport an.

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Am 2. November 2024
steigt im Rahmen der „Sion
Good Darts“-Reihe eine Exhibi-
tion in der Playa de Cologne im
Schatten des Rhein-Energie-
Stadions. Insgesamt 15 Hobby-
Darter können sich über ver-
schiedene Wege für das Turnier
qualifizieren und dann gegen
Kölns Darts-Profi Florian Hem-
pel (34) antreten.
„2016 hatten wir die erste

Idee, Kicker-Turniere in Knei-
pen zu veranstalten“, erinnert
sich Georg Schäfer, Geschäfts-
führer im Haus Kölscher Braut-
radition. „Danach kam Darts
und auch noch Würfelsport
hinzu.“ Patrick Otto von Stadt-
liebe-Events organisiert die
Wettkämpfe. „Darts hat sich
am besten entwickelt. Da sind
wir immer ausgebucht und es
gibt lange Wartelisten“, sagt er.
Hempel schaute 2017 auch

einmal bei den Darts-Events
vorbei. „Ein Jahr später ha-
be ich mich entschlossen, den
Sport intensiv zu betreiben“,

sagt der „Kölsche Jung“, der
inzwischen übrigens in Hürth
wohnt. „Darts ist ein Kneipen-
sport. Die Zahl der Menschen,
die das spielt, aber nicht an
Turnieren teilnimmt, ist sehr
groß“.
Daher seien solche Wettbe-

werbe das ideale Sprungbrett.
„Wir wollen einfach die Hütte
abreißen, im positiven Sinn“,
sagt der Profi. „Das soll ein tol-
ler Abend werden, wo es um Er-
lebnis und nicht nur um Ergeb-
nis geht. Wer weiß, vielleicht
ist ja ein kommender Phil Tay-
lor unter den Teilnehmenden“.
218 Gäste können sich vor Ort
das über vierstündige Pro-
gramm anschauen. In 14 Ein-
zel- und zwei Doppelspielen
wird der Sieger ermittelt – im-
mer im Modus „Best of 3“.
Hempels Fokus richtet sich

derweil schon auf die anste-
hende WM. Noch fehlen ihm
die letzten Qualifikations-
punkte, die er sich jedoch mit
Sicherheit zutraut. Um mög-
lichst ausgeglichen zum Ally
Pally zu reisen, hat der Köl-
ner den Golfsport für sich ent-
deckt. „Zudem gehe ich öfter
schwimmen“, sagte er zu EX-
PRESS. „Und dann hoffe ich,
dass ich in London wieder für
positive Schlagzeilen sorgen
kann“. Sein neues Shirt mit der
Skyline der Stadt und dem Köl-
schen Grundgesetz ist schon
fertig.

Kölner verdient bald
112 Millionen Euro
Edmonton/Köln. Im nächs-

ten Jahr steigt NHL-Superstar
Leon Draisaitl (28) zum best-
bezahlten Eishockeyspieler
der Welt auf. „Ich denke, dass
ich mir das verdient habe, weil
ich in den letzten fünf Jahren
in vielen Statistiken ganz weit
oben stehe“, sagte der gebürti-
ge Kölner vor dem Saisonauf-
takt seiner Edmonton Oilers
gegen die Winnipeg Jets.
Der Kölner hatte Anfang Sep-

tember einen neuen Achtjah-
resvertrag über 112 Millionen
Euro unterschrieben, der in der
Saison 2025/26 in Kraft tritt.
Seit 2018 erreichte Draisaitl in
jeder Spielzeit mindestens 100
Scorerpunkte, nur in der ver-
kürzten Coronasaison blieb er
unter dieser Marke. Dreimal er-
zielte er mehr als 50 Tore.
Mit 14 Millionen Dollar pro

Jahr mehr als jeder andere zu
verdienen, sei „jetzt nicht das
Wichtigste in meinem Leben“,
betonte Draisaitl, „aber es ist
schön, wertgeschätzt zu wer-
den für die Arbeit der letzten
Jahre.“ Mit der Unterschrift ein
Jahr vor dem Auslaufen des al-
ten Vertrags sei „ein bisschen
Druck weg“, meinte er, „ich
weiß, wo ich die nächsten Jahre
sein werde.“
An seiner Arbeitseinstellung

ändere sich durch den großen
Zahltag aber nichts. „Ich will
zurückzahlen, wie viel Geld
ich bekomme“, sagte Draisaitl,
„und wir haben ein sehr gro-
ßes Ziel vor Augen.“ In der Vor-
saison hatten die Oilers knapp
den ersten Stanley-Cup-Tri-
umph seit 1990 verpasst, als sie
im siebten Finale 1:2 gegen die
Florida Panthers verloren. Jetzt

nehmen sie mit einigen nam-
haften Verstärkungen und dem
„ältesten Team der Liga“ den
nächsten Anlauf.

Bevor es nach London geht, tritt Jan Hempel in
Köln gegen Hobby-Darter an. Foto: Krasniqi

Draisaitl im Trikot der Natio-
nalmannschaft.
Foto: Stefan Brending, CC BY-SA 3.0 de
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Die Situation für Autofahrer
in Köln wird immer schlim-
mer. Wie jüngst bekannt wur-
de, muss die Deutzer Brü-
cke stadtauswärts so schnell
wie möglich gesperrt werden.
Köln droht deshalb der Ver-
kehrsinfarkt. Denn: Künftig
wird in Köln kaum eine Brü-
cke uneingeschränkt mit dem
Auto befahren werden kön-
nen.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Tatsächlich kommt der
Verkehr schon jetzt in vielen
Stadtteilen zum Erliegen, wenn
es auf einer der Brücken oder
einer der Stadt-Autobahnen zu
einem größeren Unfall kommt.
Entsprechend groß ist die Sorge
der Experten nun, dass sich Au-
tofahrer in der Domstadt künf-
tig auf noch mehr Staus einstel-
len müssen. „Die Teilsperrung
der Deutzer Brücke hat erhebli-
che Auswirkungen auf den Stra-
ßenverkehr in Köln“, sagt ADAC-
Verkehrsexperte Prof. Dr. Roman
Suthold auf Nachfrage von Ex-
press – Die Woche. „Die Deutzer
Brücke ist die wichtigste Verbin-
dung zwischen der Kern-Innen-
stadt und der anderen Rheinsei-
te. Die Sperrung wird vor allem
in den Nachmittagsstunden für
Verkehrsprobleme sorgen, wenn
Pendler mit dem Auto die Stadt
verlassen wollen.“
Wann genau es zur Sperrung

kommt, stand bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe noch
nicht fest. Nur so viel: Die Sa-
nierung ist zwingend erforder-
lich und betrifft Brückenbeläge
sowie Verschleißschichten der
Südseite. Zudem ist der parti-

elle Austausch von Bauwerks-
bewegungsfugen im rechtsrhei-
nischen Bereich der Deutzer
Brücke vorgesehen. Deshalb
legt die Verwaltung dem Ver-
kehrsausschuss schon in seiner
nächsten Sitzung am 29. Okto-
ber einen entsprechenden Be-
schlussentwurf vor.
Der Verkehr soll dabei groß-

räumig über die Severinsbrü-
cke und Zoobrücke umgelei-
tet werden. Nur: Was bedeutet
das tatsächlich für Autofahrer
und Anwohner? „Durch die Teil-
sperrung der Deutzer Brücke
droht eine Verlagerung des Ver-
kehrs durch das Severinsviertel
und Deutz und damit verbun-
den auch eine höhere Belastung
für die Anwohner“, sagt Suthold,
der auf ein weiteres Problem im
Zuge der Brückensperrung hin-
weist. „Wenn im späteren Ver-
lauf der Sperrung auch die Stadt-
bahnlinien 1, 7 und 9 nicht mehr
über die Brücke fahren können,
fällt die so wichtige Ost-West-
Achse für den ÖPNV weg und es
gibt kaum Alternativen.“
Heißt: Noch mehr Menschen

werden auf eine Fahrt mit dem
Auto angewiesen sein, wenn sie
vom Links- ins Rechtsrheinische
kommen wollen und umgekehrt.
Gleichzeitig stehen kaum noch
Routen zur Verfügung, die un-
eingeschränkt genutzt werden
können. Denn die Zoobrücke
wurde bereits im Oktober auf-
grund von Bauwerksprüfungen
mehrfach teilgesperrt, während
es am 4. November ein weiteres
Mal dazu kommt. Zudem ist die
Mülheimer Brücke aufgrund von
Sanierungsarbeiten für den Au-
toverkehr noch mindestens bis
Anfang 2025 gesperrt. Während

Kommt bald derKommt bald der
Verkehrsinfarkt?Verkehrsinfarkt?

Das komplette Stau-Chaos droht bei Sperrung der Deutzer Brücke - Was der ADAC nun rät
Nach der Sperrung der Deut-
zer Brücke soll die Zoobrücke
als Alternativ-Route genutzt
werden. Doch schon jetzt bil-
den sich dort regelmäßig
Staus. Foto: Weiser

die Rodenkirchener Autobahn-
brücke wegen Bauarbeiten le-
diglich mit Tempo 80 befahren
werden kann, könnte mit Baube-
ginn an der Deutzer Brücke also
lediglich die Severinsbrücke un-
eingeschränkt befahrbar sein.
Nicht auszudenken also, wenn

die Zoobrücke oder gar die Se-
verinsbrücke aufgrund von Bau-
mängeln ebenfalls für län-
gere Zeit nicht nutzbar sein
sollten. „Die Severinsbrücke ist
die Hauptentlastungbrücke für
die Deutzer Brücke. Eine zeit-
gleiche Sperrung muss unter al-
len Umständen vermieden wer-
den. Wenn die Severinsbrücke

auch noch ausfallen würde, hät-
te man ein Verkehrschaos im
kompletten Innenstadtbereich“,
sagt Suthold. „Wenn die Zoobrü-
cke neben der Mülheimer Brü-
cke auch noch ausfällt, dann ist
ein Verkehrsinfarkt in ganz Köln
vorprogrammiert.“ Die weni-
gen verbliebenen Routen müss-
ten den Verlagerungsverkehr zu-
sätzlich aufnehmen, obwohl sie
zu den Stoßzeiten schon jetzt an
der Belastungsgrenze seien.
Dementsprechend rät der

ADAC dringend dazu, die Brü-
cken möglichst nacheinander zu
sanieren. „Es können nicht al-
le Rheinquerungen gleichzeitig

saniert werden“, sagt Suthold.
Die Stadt Köln habe die Not-
wendigkeit der Brückensa-
nierungen zwar rechtzeitig er-
kannt und auf dem Plan gehabt,
doch es lief eben nicht alles nach
Plan. Suthold: „Der Sanierungs-
aufwand insbesondere der Mül-
heimer Brücke ist aber größer
als ursprünglich geschätzt. Das
sorgt auch für Verzögerungen
der Sanierungsarbeiten an den
weiteren Brücken.“
Entsprechend viel Geduld

müssen Autofahrer in Köln auf-
bringen, vor allem während des
Berufsverkehrs. Auch deshalb
empfiehlt der ADAC, die Rush

Hour möglichst zu meiden. „Wer
mit dem Auto fahren muss, soll-
te antizyklisch fahren, also die
Stoßzeiten meiden und flexible
Arbeitszeitmöglichkeiten nut-
zen“, sagt Suthold. „Auch Park-
and-Ride-Angebote können ei-
ne Alternative sein, solange die
Deutzer Brücke noch nicht für
die Stadtbahn gesperrt ist.“
Viele Kölner sollten sich für

ihren Weg zur Arbeit oder zum
Shopping-Trip in die Innenstadt
also eine Alternative überlegen.
Denn nur so kann der komplette
Kölner Verkehrsinfarkt aufgrund
der maroden Brücken wohl noch
verhindert werden.

Die Misere
im Überblick
Mülheimer Brücke: Bis An-
fang 2025 gesperrt, kom-
plette Fertigstellung erst bis
2027
Zoobrücke: Teilsperrungen
im Oktober und am 4. No-
vember, Geschwindigkeits-
beschränkung auf 50 km/h
Deutzer Brücke: Sperrung
stadtauswärts, Baubeginn
noch unklar
Severinsbrücke: Derzeit un-
eingeschränkt befahrbar
Rodenkirchener Brücke:
Bauarbeiten, Geschwindig-
keit auf 80 km/h begrenzt
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